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Die Träume der Heirat...
Stephan bauer mit „Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“ am 25. Oktober in Döbeln zu Gast
döbeln. Jeder kennt sie: die
Müdigkeit in der Beziehung.
Wenn man nach zehn Jahren
ratlos in das Gesicht des Partners
schaut und sich klar wird: „Vor
der Ehe wollte ich ewig leben“.
Der Kabarettist Stephan Bauer
tritt in seinem Programm noch
einmal vor den Traualtar – es ist
zum Lachen, wenn er sich am
25. Oktober nach Döbeln traut.

Fast jeder hatte mal so seine
Träume von einem glücklichen
underfülltenDasein.Undwas ist
davon übrig? Mit 25 heiratet
man den Menschen, der einem
den Verstand wegbu... - und mit

50 stellt man fest: Es ist ihm ge-
lungen. Aber ist die Ehe trotz ho-
her Scheidungsraten wirklich
überholt? Sind Single-Leben,
Abendabschlussgefährten und
Fremdgehportale im Netz eine
tragfähige Alternative?

Kannman die nicht
moderniSieren?

Kann man das alte Institut der
Ehe nicht modernisieren? Für
Männer ist es heute zum Beispiel
nicht wichtig, dass eine Frau ko-
chen kann, sondern dass sie kei-
nen guten Anwalt kennt. Der

Mannweiß inzwischenohnehin:
Wer oben liegt, muss spülen.
Wichtig ist heute nur noch, dass
die Beziehung ausgeglichen ist:

Die Ehe hat doch auch ihre gu-
ten Seiten. Man kommt nach
Hause und hat immer dieselbe
Bezugsperson, die einen ab-
lehnt. Es müssen eben ein paar
Regeln eingehalten werden. Die
wichtigste lautet: Treue. Viele
Menschen können das nicht.
Warum eigentlich nicht? Bei Tie-
ren funktioniert das doch auch.
Pinguine sind sich ein Leben lang
treu – aber die sehen halt auch
alle gleich aus...

Stephan Bauer geht mit gu-
tem Beispiel voran, ist (nochmal)
vor den Traualtar getreten, ge-
treu dem Motto: „Heiraten ist
Dummheit aus Vernunft“. Wa-
rum auch nicht? „Wir sind fünf
Jahre zusammen, streiten viel,
haben wenig Sex - dann können
wir es auch offiziell machen.“
Dieses Programm ist wie immer
ein pointierter Mega-Spaß.

2 Stephan bauer, „Vor der ehe
wollt‘ ich ewig leben“, Sonntag,
25. oktober, 17 uhr, Volkshaus
döbeln, tickets gibt es an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.

Kabarettist Stephan Bauer
kommt am 25. Oktober mit sei-
nem neuem Programm ins
Volkshaus Döbeln. Foto: promo

ANZEIGEKünstliche Intelligenz und die
Virtuellen Realtitäten entdecken
döbeln.Was ist Künstliche In-
telligenz (KI) überhaupt? Wie
verändert sie unseren Alltag,
und wie fühlt es sich an, eine
Virtual-Reality-Brille (VR) zu tra-
gen? Antworten auf diese Fra-
gen liefert die Stadtbibliothek
Döbeln am Donnerstag, dem
24. September ab 17 Uhr bei
der Veranstaltung „Next Level
Bibliothek: Entdecke KI & Virtu-
elle Realitäten“.

Der Abend richtet sich gezielt
an Erwachsene, die ohne Vor-
kenntnisse einen unkomplizier-
ten und praktischen Zugang zu
den Technologien von morgen
suchen. Nach einem kurzen,
verständlichen Einführungs-
vortrag steht das eigene Aus-
probieren im Vordergrund. Die
Teilnehmenden können Text-

und Bild-KIs testen und mithilfe
moderner VR-Brillen in faszinie-
rende, dreidimensionale Wel-
ten eintauchen – vom virtuellen
Museumsbesuch bis zur digita-
len Weltreise. „Als moderne
Bibliothek möchten wir einen
Raum bieten, in dem Menschen
neue Technologien ganz ohne
Berührungsängste kennenler-
nen und kritisch hinterfragen
können“, erklärt Kerstin Kleine
von der Stadtbibliothek.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei. Da die
Plätze für die VR-Brillen be-
grenzt sind, wird um eine vor-
herige Anmeldung gebeten.
Anmeldung: Per E-Mail an
stadtbibliothek@doebeln.de
oder telefonisch unter 03431
710335

Pädagogik kann ja so lustig
sein: Der R-Zieher Yves Macak
kommt am 13. November nach
Döbeln. Foto: Pr

Ein R-Zieher
mit (zu)viel
Erfahrung
döbeln. Yves Macak war
25 Jahre lang Erzieher in Schu-
len, Kitas und Jugendfreizeit-
heimen. Nun bringt er seine ge-
ballte Erfahrung auf die Bühne.

Mit seinem neuen Programm
vereint er Stand-up-Comedy,
Slapstick und Musik zu einer ein-
zigartigen Show, die „das Beste
aus drei Programmen“ zusam-
menführt. Mitte November gas-
tiert er mit seiner Show im Volks-
haus Döbeln.

Yves Macaks pädagogischer
Hintergrund sorgt dafür, dass er
Alltagssituationen mit Kindern,
Eltern und Kolleginnen auf hu-
morvolle Weise aufgreift und
überspitzt. Dabei bleibt kein
Auge trocken, wenn er die He-
rausforderungen seines Berufs-
alltags auf die Schippe nimmt.

WitzigeS erzieherSein

Yves Macak beweist mit viel
Witz, dass Erziehersein mehr ist,
alsmansichvorstellenkann–vor
allem, wenn man (zu)viel Erfah-
rung gesammelt hat. Der Abend
voller Lachen und musikalischer
Einlagen mit dem R-Zieher
spricht nicht nur Pädagogen an.

Yves Macak, „Das Beste aus
drei Programmen, Freitag,
13. November, 20 Uhr , Volks-
haus Döbeln. Tickets gibt’s an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen

ANZEIGE
Führung über
den Waldheimer
Friedhof
wAldheim. Im Rahmen der
Waldheimer Friedhofsführun-
gen heißt es am Sonntag, 20.
September „Ehrenbürger wel-
che in Waldheim geboren sind“.
Am Sonntag, 27. September fin-
det der zweite Teil statt unter
dem Motto „Ehrenbürger die
nach Waldheim gezogen sind“.
Beginn jeweils 14UhramHaupt-
eingangdesFriedhofes (Wegzur
Kapelle). Es spricht Waltraud
Anger. Dauer jeweils zwei Stun-
den, Unkostenbeitrag vier Euro.

Interessenten werden gebe-
ten, sich wenn möglich im Mu-
seumshaus unter Telefon
034327 57234 anzumelden.

Kartenverlosung
„Musikalischer
Kaffeeklatsch“
dr SachSe hat sich nich verändert –
die andern ooch nich!
hAinichen. Ein guter Kaffee,
ein gemütlicher Platz – und
schon öffnet sich eine kleine
Welt voller Witz und sächsischer
Lebensfreude. Klaus Petermann
und Bernd Pakosch entfalten am
Samstag, den 3. Oktober um 15
Uhr im Goldenen Löwen in Hai-
nichen ein lebendiges Panorama
des sächsischen Gemüts und
präsentieren eine feinsinnige
Mischung aus Kabarett, Poesie
und feinemHumor, inderenMit-
telpunkt die wunderbar verton-
ten Texte von Lene Voigt ste-
hen.Der Sachsen Sonntag ver-
lost zwei Eintrittskarten im Wert
von je 20 Euro. Wer teilnehmen
möchte, schickt bis Freitag, den
25. September, 10 Uhr, eine E-
Mail mit Name, Anschrift und
dem Kennwort „Kaffeeklatsch“
an doebeln@sachsen-me-
dien.de.

Bringt das „Sächs'sche“ unter
die Leute und dies gern auch
mal in der Hauptstadt Berlin:
Klaus Petermann. Foto: privat

ANZEIGE

Junge Künstler gesucht
meldeSchluSS für Wettbewerbsarbeiten ist der 26. Februar 2027

mittelsAchsen. Junge
Künstler gesucht: Kunstwettbe-
werb startet unter dem Thema
„Spuren“ Mittelsachsen. Was
bleibt von einem Erlebnis? Wel-
che Spuren hinterlassen Men-
schen, Orte oder Erinnerungen?
UndwaskanndarausNeuesent-
stehen?

Mit diesen Fragen beschäftigt
sich der 10. Kunstwettbewerb
„Jörg Wolfgang Krönert Förder-
preis Bildende Kunst“
2026/2027 der François Maher
Presley Stiftung für Kunst und
Kultur und der Mittelsächsi-
schen Kultur gGmbH. Unter
dem Thema „Spuren – was
bleibt, was verbindet, was ent-
steht“ sind junge Künstlerinnen
und Künstler aus Mittelsachsen

eingeladen, ihre Gedanken und
Ideen künstlerisch umzusetzen.
Das Thema bietet viel Raum für
persönliche Interpretationen:
von Spuren der Zeit und der Na-
tur über Erinnerungen und Be-
gegnungen bis hin zu ganz indi-
viduellen Erfahrungen. Teilneh-
men können Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene bis
zum vollendeten 19. Lebensjahr,
die im Landkreis Mittelsachsen
leben oder arbeiten. Die Technik
ist frei wählbar. Ob Zeichnung,
Malerei,Grafik,Collageoderan-
dere Gestaltungsformen – ge-
fragt sind Kreativität, Originali-
tät und eine eigene Auseinan-
dersetzung mit dem Wettbe-
werbsthema. Die besten Arbei-
ten werden zunächst in Regio-

nalausstellungen in Waldheim,
Mittweida und Flöha präsen-
tiert. Höhepunkt des Wettbe-
werbs ist die große Gesamtaus-
stellung im Landratsamt Frei-
berg, in der ausgewählte Werke
ausdemgesamtenLandkreisge-
zeigt werden. Darüber hinaus
werden Preisgelder im Gesamt-
wert von rund 3000 Euro verge-
ben. Die Einreichungsfrist für die
Wettbewerbsarbeiten endet am
26. Februar 2027.

2 Weitere informationen und die
vollständigen ausschreibungs-
unterlagen erhalten interessierte
unter www.kultur-mittelsachsen.de
oder per e-mail an
kunstwettbewerb@
kultur-mittelsachsen.de.
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